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Steigende Erlöse
Energiegenossenschaft blickt auf ein gutes Wirtschaftsjahr

Cham. (jub) Die Mitglieder der
Energiegenossenschaft Energie-
landkreis Cham e. G. haben am
Donnerstag bei ihrer Generalver-
sammlung im Hotel am Regenbogen
in Cham auf ein gutes Wirtschafts-
jahr zurückgeblickt. Das ist auch
den hohen Energiepreisen zu ver-
danken.
Die Mitgliederzahl der Genossen-

schaftsmitglieder betrug zum
Jahresende 169 und ist damit unver-
ändert zum Jahr 2021. Durch die In-
betriebnahme der Photovoltaik-
Dachanlage in Wald im Frühjahr
konnten für 2022 nur Investitionen
von 365 Euro getätigt werden. Der
Großteil dieser Investition wird erst
2023 wirksam. Seit der Gründung
der Energiegenossenschaft 2010
wurden bis Ende 2022 1,4 Millionen
Euro in Anlagen der Energieversor-
gung mit einer Leistung von
1141,27 kWp investiert.

Stromerlöse
sinken 2023 wieder
Durch den Verkauf des erzeugten

Stroms mit einer Menge von
1020,74 kWp aus 22 betriebenen
PV-Dachanlagen konnten Erlöse
von 250080 Euro imWirtschaftsjahr
2022 erzielt werden. Im Vergleich zu
2021 mit 169163 Euro zwar eine er-
hebliche Steigerung, aber nur ein
Einmaleffekt aufgrund der 2022
stark gestiegenen Preise für Strom
und der damit verbundenen höher
erzielbaren Erlöse für Stromerzeu-
ger, erläuterten Aufsichtsratsvorsit-
zender Franz Zollner und Vorstand
Dr. Klaus Amberger. Die erlösbaren
Preise für Strom sinken seit der
Jahreswende wieder stark, so dass
für die Genossenschaft in diesem
und den Folgejahren mit ähnlichen
Erlösen wie 2021 zu rechnen ist. Die
Erlöse liegen nach ersten Ergebnis-
sen bei circa zehn bis zwölf Cent je
Kilowattstunde, somit knapp über
dem Garantiepreis von acht Cent.

Der Einmaleffekt hat aber zwei
positive Auswirkungen für die Ge-
nossenschaft. Zum einem erlaubt es
der Jahresüberschuss nach Steuern
mit 105120,47 Euro (2021: 45088,32
Euro), einen Anteil von 88605,20
Euro als Dividende an die Genos-
senschaftsmitglieder auszuzahlen.
Das entspricht einer Dividende von
gut 8,5 Prozent. Zum anderen kann
die Genossenschaft über die gesetz-
liche Zuführung zur Mindestrück-
lage von 10512,05 Euro einen glei-
chen Betrag als Ergebnisrücklage
rückstellen, was ihr eine noch bes-
sere Liquidität für zukünftige In-
vestitionen verschafft. Die Eigenka-
pitalquote ist mit gut 50 Prozent
überdurchschnittlich gut. Die Ge-
samtbilanzsumme für 2022 beträgt
1241179,23 Euro.
Bei einer Gegenstimme, wurde

die vorgeschlagene Verwendung des
Jahresüberschusses in Form einer
Gewinnausschüttung (Dividende)
an die Mitglieder nach ihren Ge-
schäftsanteilen in einer Gesamthö-
he von 88605,20 Euro und Zufüh-
rung von rund 21124 Euro an die
Rücklagen, zugestimmt.

Investitionenausschließlich
aus Eigenmitteln
Amberger gab einen Ausblick für

die 2023 vorgesehenen Investitio-
nen. Die geplanten Investitionen
umfassen 381550 Euro und sollen
komplett aus Eigenmitteln finan-
ziert werden. Auch sollen soweit wie
möglich Fördermittel zur Co-Fi-
nanzierung eingeworben werden.
Laut Amberger sollen im Laufe die-
ses Jahres mehrere PV-Dachanlagen
mit 30 beziehungsweise 100 Kilo-
watt Leistung und Kosten von
127000 Euro sowie drei E-Ladesäu-
len mit jeweils 150 Kilowatt Leis-
tung als Schnellladesäulen errichtet
werden. Voraussichtliche Kosten
dafür 154550 Euro. Konkret in Pla-
nung und Vorbereitung sind unter

anderem eine Ladesäule bei der
Stadthalle in Roding und in Wei-
ding (Abfahrt von der B 20 beim
Schulparkplatz). Für die dritte An-
lage besteht noch Klärungsbedarf
bezüglich Standorte und Stellplät-
zen für zu ladende Fahrzeuge.
Ferner sind 100000 Euro für vor-

bereitende Planungen weiterer Ent-
wicklungsmaßnahmen einschließ-
lich eventueller Beteiligungen an
Vorhaben Dritter vorgesehen.
Vizelandrat Markus Müller ging

in seinem Grußwort auf die Ent-
wicklung seit Gründung der Genos-
senschaft 2013 ein. Mit den seiner-
zeit zukunftsweisenden Beschlüs-
sen, auch mit Beteiligung des Land-
kreises, sei man der Zeit voraus ge-
wesen. Die Entwicklung der erneu-
erbaren Energien und die Energie-
wende würden dem Recht gegeben.
Bis 2040 wolle der Landkreis Cham
energieautark sein, aber das bedeu-
te noch einen arbeitsreichen Weg.
Die Genossenschaft Energieland-
kreis Cham könne hier ein wichtiger
Baustein sein.

Große Aufgaben
für die Zukunft
Dem pflichtete Amberger bei und

ging ausführlich auf den Grün-
dungsprozess der Regionalwerke
mit dem Ziel eigener Energieerzeu-
gung und Schaffung eigener Versor-
gungsangebote ein. Große Aufgaben
warten, darunter die Errichtung
von entsprechenden Energieerzeu-
gungsanlagen und die Anpassung
der Netzstruktur für die regionale
Versorgung mit erneuerbaren Ener-
gien sowie Schaffung einer regiona-
len Wertschöpfung.
Dabei gehe es insbesondere da-

rum, unter kommunaler Führung
beispielsweise mit Partner- und
Projektgesellschaften bei kommu-
naler Mehrheitsbeteiligung, eine
stabile Energieversorgung sicherzu-
stellen.

Stoiber führt CSU-Bereich
CSU stimmt sich auf die anstehende Land- und Bezirkstagswahl ein

Cham. (raa) Die CSU-Bereichs-
versammlung in Cham hat amMon-
tag in der Wasserwirtschaft stattge-
funden. Unter der Leitung des Vor-
sitzenden Martin Stoiber diskutier-
ten die Teilnehmer aus den zugehö-
rigen Ortsverbänden eine Vielzahl
von Themen.
In den vergangenen Monaten

standen außerdem die Besichtigun-
gen bedeutender lokaler Einrich-
tungen auf dem Programm. So hat-
ten die Mitglieder die Möglichkeit,
die Brauerei Hofmark in Loifling zu
besuchen, das Hackschnitzel-Heiz-

kraftwerk der Naturenergie Cham
GmbH oder auch die Bundeswehr-
kaserne in Cham. Stoiber betonte,
dass die bevorstehenden Bezirks-
und Landtagswahlen bereits ihren
Schatten vorauswerfen. Dabei ging
er insbesondere auf die Rolle der
Bezirke ein und erklärte, welche
Aufgaben ihm als Listenkandidat
besonders am Herzen liegen. Wich-
tig sei es ihm, psychiatrische Klini-
ken wie das Zentrum der medbo
Cham zu fördern und ambulante
Angebote im Bereich der psy-
chischen Gesundheit zu stärken.

MdL Dr. Gerhard Hopp hob hervor,
dass es entscheidend ist, die Interes-
sen der Menschen vor Ort zu vertre-
ten und sich für ihre Anliegen in
München und Berlin einzusetzen.
Ein besonderes Lob erhielten von
ihm die Mitglieder im Bereich Cham
für ihre gute Zusammenarbeit. Rita
Wellisch, die 2. Bürgermeisterin in
Lohberg, stellte ebenso ihre politi-
schen Ziele vor. Stoiber wurde ab-
schließend einstimmig als Bereichs-
vorsitzender bestätigt. Seine Stell-
vertreter sind Sandro Bauer und
Sven Schmuderer.

Die Vertreter der Ortsverbände bestätigten Martin Stoiber als ihren Bereichsvorsitzenden. Foto: Dr. Gerhard Hopp

Meisterbriefe und Preise
Feierstunde für Landwirte aus dem Landkreis

Regensburg. (red) Zwei Jahre
Zeit, Energie, Mut und großen Wil-
len haben junge Landwirte aus der
Oberpfalz in ihre Fortbildung zur
Meisterin und zum Meister in der
Landwirtschaft gesteckt. Ihren Er-
folg konnten sie im Spiegelsaal der
Regierung der Oberpfalz im Rah-
men der feierlichen Verleihung der
Meisterbriefe undMeisterpreise fei-
ern. Unter ihnen waren Landwirte
aus dem Landkreis Cham.

„Landwirtschaft
ist systemrelevant“
Die Meisterbriefe und Meister-

preise erhielten sie aus den Händen
von Florian Luderschmid, Regie-
rungsvizepräsident der Oberpfalz,
sowie dem Vorsitzenden des Meis-
terprüfungsausschusses Landwirt-
schaft, Stefan Graf, im Beisein
zahlreicher Ehrengäste aus Politik,
Staatsverwaltung, Berufsverbän-
den sowie Landwirtschafts- und be-
ruflichen Schulen.
Welchen Stellenwert eine funk-

tionierende Landwirtschaft für un-
sere Gesellschaft hat, fasste Regie-
rungsvizepräsident Luderschmid
zusammen: „Die vergangenen Jahre
zeigen: Landwirtschaft ist system-
relevant. Aber nicht nur Pandemie
und Krieg wirken sich auf die Ver-
sorgung der Bevölkerung mit Nah-
rungsmitteln aus. Unsere Landwir-
te müssen sich auch den Themen
Klimawandel, Natur- und Wasser-
schutz stellen. Die heute frisch ge-
kürten Meister der Landwirtschaft
sind für diese Herausforderungen
bestens ausgebildet.“

Eine besondere Ehrung gab es für
die besten Absolventen. Sie beka-
men den „Meisterpreis der Bayeri-
schen Staatsregierung“. Dazu gehö-
ren eine Medaille, eine Urkunde
und ein Gratulationsschreiben der
Staatsministerin für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten, Mi-
chaela Kaniber. Aus dem Landkreis
Cham waren dies Helena Hauser
aus Roding und Anna-Lena
Schnupp aus Waldmünchen. Anna-
Lena Schnupp, Helena Hauser so-
wie Josef Portner (Landkreis
Schwandorf) blickten dann auf ihre
Fortbildung zurück. Mit Anekdoten
aus den vergangenen zwei Jahren
nahmen sie alle mit auf eine Reise
durch die Fortbildung samt Höhen
und Tiefen und berichteten von ih-
ren Zukunftsplänen.

In der Ausbildung bauen
sie Betriebszweig neu auf
Die Regierung der Oberpfalz ist

laut Pressemitteilung zuständig für
die Meisterprüfung im Beruf Land-
wirt. Die Fortbildung hat drei Qua-
lifikationsschwerpunkte, in denen
die angehenden Meister unter ande-
rem einen Betriebszweig ihres Un-
ternehmens neu aufbauen, entwi-
ckeln oder verbessern müssen.
■ Die Geehrten

Lukas Drexler, Pösing
Helena Hauser, Roding
Florian Meier, Roding
Dominik Schneeberger, Wald
Anna-Lena Schnupp, Waldmün-
chen
Thomas Solleder, Wald

Das sind die Absolventen aus dem Landkreis Cham mit Ehrengästen.
Foto: Regierung der Oberpfalz/Stühlinger-Weinhändler

RSG ist offizielle
BUND-Partnerschule

Hervorragende Leistung bei der Sammelwoche
Cham. (raa) Das Robert-Schu-

man-Gymnasium Cham hat unter
Leitung von Simone Meier-Hauser
an der Sammelwoche des BUND
Naturschutz teilgenommen. 38 Un-
terstufenschüler erzielten ein beein-
druckendes Sammelergebnis in Hö-
he von 1692,63 Euro.
Schatzmeisterin Karola Jackisch

bedankte sich bei allen Teilnehmern
für das Engagement und die großar-

tige Unterstützung. Als Anerken-
nung für ihre hervorragende Leis-
tung verteilte sie Prämien an die
Sammler.
Dank des Einsatzes kamen Gel-

der zusammen, die dazu beitragen,
Projekte zum Schutz und Erhalt der
heimischen Natur umzusetzen. Zu-
dem ernannte Jackisch das Gymna-
sium offiziell zur BUND-Partner-
schule.

Schatzmeisterin Karola Jackisch (hinten, Mitte) bedankte sich bei den fleißigen
Sammlern des RSG für ihr Engagement. Foto: Gregor Raab

Drei Disziplinen
41. Gerümpelturnier des SSV Schorndorf

Schorndorf. (ls) Bis morgen Mitt-
woch, sind die Anmeldungen für
das Gerümpelturnier des SSV
Schorndorf vorzunehmen, das von
Donnerstag bis Samstag, zum 41.
Mal stattfindet.
Mitmachen können Vereine,

Stammtische, Firmen, Cliquen,
Dorfgemeinschaften oder Viertel-
und Siedlungsmannschaften. Es
kommen die drei Disziplinen Fuß-
ball, Eisstock und Fußballtennis zur
Austragung. Vorläufiger Zeitplan:
Donnerstag, 8. Juni, 13 bis 19 Uhr,
Fußball; Freitag, 9. Juni, 15 bis 18
Uhr, Fußball und 18 bis 22 Uhr Eis-
stock in der Stockarena; Samstag,
10. Juni, 10 bis 13 Uhr, Fußballten-
nis und 13 bis 19 Uhr Finalrunde
Fußball. Die Mannschafts-Startge-
bühr beträgt 25 Euro, komplette
Trikotausstattungen können für 25
Euro Reinigungsgebühr zur Verfü-
gung gestellt werden.
Zu den Regeln in den drei Diszip-

linen: Fußball (Großfeldtore, ver-
kürztes Spielfeld): acht Spieler pro

Mannschaft, maximal vier Aktive
und mindestens ein Mädchen/Frau
ständig auf dem Feld; als aktiver
Spieler zählt, wer in der Saison
2022/2023 fünf oder mehr Pflicht-
spiele bestritten hat und zwischen
16 und 40 Jahre alt ist; Mädchen
und Frauen zählen als nicht aktiv,
ebenfalls nicht Kinder und Jugend-
liche bis 15 Jahre. Eisstock: vier
Schützen pro Mannschaft, maximal
zwei Aktive; als aktiv zählt, wer im
vergangenen Jahr an fünf Turnieren
und mehr teilgenommen hat. Som-
merstöcke müssen selbst mitge-
bracht oder eine Woche vorher an-
gefragt werden. Fußballtennis: fünf
Spieler pro Mannschaft, maximal
drei Aktive.
Als Highlight hat jede Mann-

schaft unabhängig von der Platzie-
rung die Chance auf einen 333-Eu-
ro-Bar-Gewinn. Anmeldungen
beim Fußball-Abteilungsleiter an
christoph.hausladen@ssv-schorn-
dorf.de oder mittels Instagram-
oder Facebook-Nachricht.

Wodie Liebe hinfällt
Rentner fühlt sich zu junger Slowakin hingezogen und wird ausgenommen

W enn ein älterer Mann sich
zu einer deutlich jüngeren
Frau hingezogen fühlt,

dann sind bei der Angebeteten oft
weniger emotionale denn finanziel-
le Gründe im Spiel. Wie im Fall ei-
nes 55-jährigen Chamers, der sich
in eine Slowakin verliebte, die vom
Alter her seine Tochter sein könnte.
Die Frau spielte ihm offenbar große
Gefühle vor, nutzte seine Großzü-
gigkeit aber schamlos aus. Wie der
Fall vor Gericht landete, ist eine
ganz andere Sache.
Auf der Anklagebank im Chamer

Amtsgericht sitzen zwei Brüder. Sie
sind slowakische Staatsbürger,
wohnen aber im tschechischen Do-
mažlice. Der dritte Platz bleibt an
diesem Dienstag leer. Die dritte An-
geklagte ist unentschuldigt nicht
erschienen. Obwohl sie, wie die bei-
den Männer, Einspruch gegen einen
Strafbefehl eingelegt hat.

Trio räumt Wohnung aus
Die Staatsanwaltschaft wirft dem

Trio vor, im Juli 2022 aus einerWoh-
nung in Cham zwei Fernseher und
einen Teppich im Wert von rund
1500 Euro gestohlen zu haben. Da-
bei sollen die beiden im Auftrag der
Frau handelnden Männer zwei Zim-
mertüren aufgebrochen und einen
Schaden von 300 Euro verursacht
haben. Die beiden Slowaken tun so,
als ob sie kein Wässerchen trüben
könnten. Und, selbstverständlich
seien sie unschuldig. Sie hätten der
Frau, einer Freundin ihrer Cousine,
nur einen Gefallen tun und ihr beim
Umzug helfen wollen. Vor Ort hät-
ten sie die Frau und den Wohnungs-
besitzer angetroffen, die sich unter-
hielten.
Obwohl sie praktisch kein Wort

Deutsch sprechen, wollen sie ver-
standen haben, dass der Mann sein

Einverständnis zum Aufbrechen ei-
ner Zimmertür gegeben hat. Damit
die Frau ihre Sachen mitnehmen
könne. Den Schlüssel für die ver-
sperrte Tür hatte offenbar ein Be-
kannter der Frau, der zeitweise mit
der heute 32-Jährigen und ihrer
Tochter in der Wohnung lebte.
Für Richter Dr. Thomas Strauß

und den Staatsanwalt hört sich das
alles ziemlich verworren und skurril
an. Doch allmählich kommt dann
doch Licht in diesen Fall. Offenbar
ist die Frau in Tschechien der Pros-
titution nachgegangen und hat mit
dem Rentner zarte Bande geknüpft.
Bei ihm war es heiße Liebe, bei ihr
wohl eiskalte Berechnung.
Jedenfalls zog die Dame aus dem

horizontalen Gewerbe schließlich
bei ihrem Verehrer ein. Sie wohnte
im Obergeschoss, er unten. Zwi-
schenzeitlich holte die Frau ihre
Tochter nach, später ihre Eltern, die
allerdings nicht bleiben durften,
weil sie keine Papiere hatten.
Irgendwann tauchte dann auch

der angebliche Bruder der Frau auf,
der ebenfalls in dem Haus Quartier
bezog. Tatsächlich handelte es sich
bei diesem Mann aber um den Ge-
liebten der Dame. Der Quartierge-
ber bekam das erst viel später mit.
Da hatte die Angebetete die von ihm
vorbereitete Hochzeit schon kurz-
fristig abgesagt. Mit der fadenschei-
nigen Begründung, sie habe kein
Vertrauen mehr zu ihm.
Irgendwann reichte es dem Rent-

ner und er forderte die untreue An-
gebetete auf, sein Haus zu verlas-
sen. Auf die Straße setzen aber
wollte er sie – vor allem wegen ihrer
Tochter, die ihm ans Herz gewach-
sen war – dann doch nicht. Also
räumte er ihr eine „Übergangsfrist“
ein. In dieser Zeit kam es dann of-
fenbar zu dem Vorfall, der jetzt die
Justiz beschäftigte. Ins Rollen ge-

bracht hatte den Fall der Rentner
selbst mit einer Anzeige bei der Po-
lizei. Die Männer hätten sein Eigen-
tum gestohlen, behauptete er da-
mals. Vor Gericht sagt er, er sei nur
auf die Behauptungen des slowaki-
schen Nebenbuhlers hereingefallen.
Mit dem sei er an jenem Tag nach
Tschechien gefahren. Auf dem
Heimweg habe den Mann ein Anruf
erreicht, der ihn offenbar in Angst
und Schrecken versetzte und zum
Aussteigen bewog. Zuvor hatte er
dem Rentner noch gesagt, zwei
Männer würden sein Haus ausräu-
men. Tatsächlich aber, so sagt der
55-Jährige vor dem Amtsrichter
aus, habe er die Sachen der Frau ge-
schenkt gehabt. Die wollte Geld von
ihm haben, er habe ihr keins gege-
ben, aber ihr gleichzeitig erlaubt,
die von ihm bezahlten Fernsehgerä-
te und den Teppich zu versilbern.
Was die Slowakin offenbar auch tat.
Käufer waren offenbar ihre beiden
Bekannten auf der Anklagebank.

„Dann bin i der Depp“
Auch wenn Richter und Staatsan-

walt dem Rentner die Geschichte
nicht abkauften, sie ließ sich nicht
widerlegen. Weil Diebstahl inner-
halb einer Wohngemeinschaft juris-
tisch nur verfolgt werden kann,
wenn ein Strafantrag gestellt wird,
lag ein Verfahrenshindernis vor.
Denn der Rentner hatte zuvor sei-
nen Strafantrag zurückgezogen.
Obwohl er damit die Kosten des Ge-
richtsverfahrens zu tragen hat.
„Dann bin i der Depp“ – mit dieser
Feststellung traf er den Nagel auf
den Kopf. Die beiden Slowaken
lachten sich jedenfalls ins Fäust-
chen, das Verfahren gegen sie wurde
eingestellt.

Wolfgang Fischer

■ Aus dem Gerichtssaal

Festwochenende
in Chammünster

Chammünster. (red) Der Minsta-
cher Kirta mit dem Jubiläumsfest
„125 Jahre Schützenwesen in
Chammünster“ steigt am 3. und 4.
Juni. Am Samstagabend ist Festbe-
trieb in der Hintereder-Halle mit
Musik, Ansprachen und Ehrungen
sowie der Siegerehrung Dorfmeis-
terschaft. Der Sonntag beginnt mit
dem Kirchenzug und Festgottes-
dienst. Anschließend gibt es Mittag-
essen in der Festhalle mit Musik.
Gegen 14 Uhr folgt ein kleiner Fest-
akt mit Ansprachen. Der Ausklang
ist gegen 18 Uhr geplant. Bereits am
Freitag, 2. Juni, steigt eine Rock-
Night mit der Band „Runnin’ Fire“
ab 19 Uhr in der Hintereder-Halle.
Der Eintritt ist frei.

Anglerfreunde
laden zum Fischerfest
Untertraubenbach. (gp) Die Ang-

lerfreunde Untertraubenbach laden
an Fronleichnam, 8. Juni, ab 10.30
Uhr zu ihrem Fischerfest. Neben le-
ckeren Fischspezialitäten wie geba-
ckenem Karpfen- und Zanderfilet,
gebackenen und geräucherten Fo-
rellen, Bratwürstl, Käse sowie Kaf-
fee und Kuchen sind die am Holz-
kohlengrill gegrillten Steckerlfische
eine besondere Spezialität. Dazu
passt das süffige Naabecker Bier.
Auch für zünftige musikalische Un-
terhaltung ist gesorgt. Für die klei-
nen Gäste ist eine Hüpfburg der
ideale Spielspaß.

Chammünster. FC-Ski/Inline:
Heute, Dienstag, 17 Uhr, Kinder-In-
linetraining an der Brücke in
Chammünster, anschließend Sla-
lom-Training.

Altenmarkt. DJK-Stockabtei-
lung: Heute, Dienstag, 19 Uhr,
Stocktraining auf den eigenen Bah-
nen. Neue willkommen.

Vilzing. KuSK: Freitag, 2. Juni,
18.30 Uhr, Treffen in Vereinsklei-
dung vor dem Gasthaus Eisenreich

zur Beteiligung am Gedenkgottes-
dienst für Hubert Zistler.

Untertraubenbach. FC-Eisstock-
abteilung: Heute, Dienstag, 17 Uhr,
Training für alle Schüler ab der
vierten Klasse.

Thierlstein. Pfahlschützen: Heu-
te, Dienstag, Start in die Sommer-
pause.

CHAMER STADTTEILE

Zu Besuch in Berlin
50 Interessierte folgen der Einladung der Bundestagsabgeordneten

Cham. (red) Bundestagsabgeord-
nete Martina Englhardt-Kopf hat
Teilnehmer an einer Informations-
fahrt in Berlin begrüßt. 50 politisch
Interessierte waren von ihr nach
Berlin eingeladen. Darunter befan-
den sich viele ehrenamtlich aktiv
Tätige. Die Teilnehmer erwartete
ein abwechslungsreiches und inte-
ressantes Programm. Nach dem Ho-
tel-Check-In besichtigte die Gruppe
das Olympiastadion. Die Besucher-
gruppe hatte die Möglichkeit, an ei-
ner Plenarsitzung des Bundestages

teilzunehmen. Thematisch ging es
dabei um den 175. Jahrestag des
Einzugs der deutschen Nationalver-
sammlung in die Frankfurter Pauls-
kirche. Im Anschluss daran traf sich
die Gruppe zur Diskussion mit ihrer
Abgeordneten Martina Englhardt-
Kopf, die sich über den intensiven
Austausch über aktuelle regionale
Themen sehr freute. Zu den weite-
ren Programmpunkten gehörte ein
Besuch im Bundesministerium für
Digitales und Verkehr und ein Be-
such in der Ausstellung des Bundes-

tages im Berliner Dom „Wege, Irr-
wege, Umwege – Die Entwicklung
der parlamentarischen Demokratie
in Deutschland“. Den Besuch run-
dete das gemeinsame Mittagessen
ab. Bei der Stadtrundfahrt erfuhren
die Besucher eine Menge über das
historische und das moderne Berlin.
Am Tag der Heimreise stand noch

ein Besuch in der Kaiser-Wilhelm-
Gedächtniskirche auf dem Pro-
gramm. Das evangelische Kirchen-
haus ist weltbekannt als Wahrzei-
chen des Berliner Westens.

Die Reisegruppe mit Bundestagsabgeordneter Martina Englhardt-Kopf auf der Kuppel des Reichstages
Foto: Bundespresseamt

Pfarrei feiert Fronleichnam
Gläubige ziehen betend von Altar zu Alter

Grafenkirchen. (gp) Die Pfarrei
Grafenkirchen hat in diesem Jahr
das Fronleichnamsfest aus Termin-
gründen bereits am Pfingstmontag
gefeiert. Nach dem Festgottesdienst
in der Laurentius-Kirche, den Pater
Joseph zelebrierte, formierten sich
die Gläubigen zu einem langen Pro-
zessionszug. Eingereiht hatten sich
unter anderem die diesjährigen
Kommunionkinder mit ihren El-
tern, die beiden Bürgermeister
Franz Haberl und Sebastian Haus-
laden sowie die weltlichen Vereine
aus Grafenkirchen und Obernried

mit ihren Fahnen beziehungsweise
Bannern. Die Männer des Messbun-
des führten wieder ihre Messbund-
Stäbe mit. Der Musikverein Pemf-
ling-Grafenkirchen begleitete die
Gläubigen von Altar zu Altar. Diese
waren bei den Anwesen Hausladen,
Paulus und Schmaderer sowie ne-
ben dem Dorfbrunnen eingerichtet.
Böllerschützen der Soldaten- und
Kriegerkameradschaft Grafenkir-
chen-Obernried gaben jeweils drei
Ehrenschüsse ab. Die Fronleich-
namsprozession endete an der vier-
ten Station mit dem Segen.

Pater Joseph spendet bei jeder Station den Segen mit dem Allerheiligsten.
Foto: gp
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